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Nr 79 Halle Mittwoch den 17 Februar 1915

Ein neuer großer Gieg bei den Maſuriſchen Geen

Ueber 50 000 Gefangene 40 Geſchütze 60 Maſchinengewehre und viel

W T B Großes Hauptquartier 16 Februar abends

Kriegsmaterial erbeutet
Amtlich

Jn der 19 Winterſchlacht in Maſuren wurde die ruſſiſche zehnte Armee die aus mindeſtens
11 Jnfanterie und mehreren Kavallerie Diviſionen beſtand nicht nur aus ihrer ſtark verſchanzten
Stellung öſtlich der maſuriſchen Seenplatte vertrieben ſondern auch über die Grenze gejagt und
ſchließlich in nahezu vollſtändiger Einkreiſung vernichtend geſchlagen Nur Reſte können in die
Wälder öſtlich von Suwalki und Auguſtow entkommen ſein wo ihnen die Verfolger auf den
Ferſen ſind Die blutigen Verluſte der Feinde ſind ſehr ſtark Die Zahl der Gefangenen ſteht
noch nicht feſt beträgt aber weit über 50 000 Mehr als 40 Geſchütze und 60 Maſchinengewehre
find genommen Unüberſehbares Kriegsmaterial iſt erbeutet

S M der Kaiſer wohnte den entſcheidenden Gefechten in der Mitte unſerer Schlachtlinie
bei

geſchaffte Verbände die ſich den altbewährten Kameraden ebenbürtig erwieſen erfochten
Der Sieg wurde durch Teile der alten Oſttruppe und durch junge für die Aufgabe heran

Die
Leiſtungen der Truppen bei überwiegend widrigſten Wetter und Wegeverhältniſſen in Tag und
Nacht fortgeſetztem Marſch und Gefecht ſind über jedes Lob erhaben

Generalfeldmarſchall v Hindenburg leitete die Operationen die von Generaloberſt v Eich
horn und
ſchaft

Der geſtrige Bericht
WIB Großes Hauptquartier 16 Februar

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Verfolgungskämpfe an und jenſeits

der oſt preußiſchen Grenze nehmen weiteren ſehr
günſtigen Verlauf

Jn Polen nördlich der Weichſel beſetzten wir nach kurzem
Kampfe Bielsk und Plock Etwa 1000 Gefangene fielen
in unſere Hand

Jn Polen ſüdlich der Weichſel hat ſich nichts Weſentliches
ereignet

Jn der ausländiſchen Preſſe haben die abenteuerlichſten
Gerüchte über unermeßliche Verluſte der Deutſchen in den
Kämpfen öſtlich Bolimow Anfang Februar Aufnahme ge
funden Es wird feſtgeſtellt daß die deutſchen Verluſte bei
dieſen Kämpfen im Verhältnis zum erreichten Erfolge gering
waren

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Angriffe gegen die von uns bei St Eloi

genommenen engliſchen Schützengräben wurden abgewieſen
Sonſt iſt nichts Beſonderes zu melden

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſche Heeresbericht

UBeber 906 Gefangene Die Serethlinie überſchritten

WTB Wien 16 Februar Amtlich wird verlautbart
16 Februar 1915 Die allgemeine Situation in Ruſſiſch
Polen und Weſtgalizien iſt unverändert Es fanden nur Ar
tilleriekämpfe ſtatt

An der Karpathenfront wird heftig gekämpft Mehrere
Tag und Nachtangriffe der Ruſſen gegen die Stellungen der
Verbündeten wurden unter großen Verluſten des Feindes
der hierbei auch 400 Mann an Gefangenen verlor zurück
So agen Die Aktionen in der Bukowina verlaufen günſtig

ie Sereth Linie wurde überſchritten die Ruſſen unter fort
währenden Gefechten gegen den Pruth zurückgedrängt Süd
lich Kolomega wo ſich größere Kämpfe entwickelten machten
wir geſtern über 500 Mann zu Gefangenen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

vie Furcht vor dem 18 Februar

o B Rotterdam 16 Februar
franzöſiſche Admiralität erließ den Blät
tern zufolge für alle in der Nordſee und
dem Kanal verkehrenden franzöſiſchen

General d Jnf v Below in glänzender Weiſe durchgeführt wurden mit alter Meiſter
Oberſte Heeresleitung

Dampfer den Befehl zur Führung neu
traler Flaggen

e B Hamburg 16 Febr Die engliſche Admiralität
hat angeordnet daß Verluſte von Handelsſchiffen
nicht mehr öffentlich bekanntgegeben werden
ſollen Die Dampfer von den Hauptſchiffahrtslinien wer
den wie den Hamburger Nachrichten aus Brüſſel gemeldet
wird von Kriegsſchiffen bis weit ins offene
Meer begleitet werden Große Veſorgniſſe herrſchen
in London wegen der Unſicherheit der engliſch niederländi
ſchen Poſtdampferverbindungen die für den engliſchen
Handel jetzt nach dem Fall Antwerpens von beſonderer Be
deutung ſind Es finden darüber zwiſchen England und Hol
land diplomatiſche Verhandlungen ſtatt Die Londoner
Zeitungen behaupten daß Deutſchland ſeine Blockade
nicht mit den gewöhnlichen Unterſeebooten ſondern mit 40
neugebauten Tauchbooten eines beſonderen Typs
beginnen werde der ihnen geſtattet daß die Voote lange im
Meere fern von jedem Stützpunkt weilen können

e B Amſterdam 16 Februar
Die Miniſter und Reederkonferenz hat beſchioſſen die

holländiſchen Schiffe ſollen fahren aber ſobald ſie ein Unter
ſeeboot ſehen halten ohne eine Aufforderung dazu abzu
warten um die Unterſuchung zu erleichtern Eine Be
gleitung durch Kriegsſchiffe unterbleibt Proteſt wird ein
gelegt bei Deutſchland und England Deutſchland wird für
alle Schäden verantwortlich gemacht Am Mittwoch ſoll in
Amſterdam oder Rotterdam eine große Verſammlung der
Reeder Hollands ſtattfinden

e B Amſterdam 16 Februar
Reuter meldet aus Waſhington Graf Vernſtorff hat in

einer offiziellen Note erklärt Deutſchland ſei bereit die JZu
rücknahme der Proklamation bezüglich der engliſchen Handels
ſchiffe zu erwägen unter der Vorausſfetzung daß England
ſeine Verſuche unterläßt der deutſchen bürgerlichen Bevölke
rung die Zufuhr von Nahrungsmitteln abzuſchneiden Die
Note beſagt ferner die deutſche Regierung habe erfahren daß
die engliſchen Kauffahrteiſchiffe bewaffnet werden und in
Gruppen fahren um ſich gegenſeitig zu ſchützen und zu ver
ſuchen deutſche Unterſeeboote zum Sinken zu bringen Folg
lich werden die Deutſchen ſie als engliſche Kriegsſchiffe be
handeln

TB Haag 16 Febr Das Korreſpondenzbureau
wird von maßgebender Seite darauf aufmerkſam gemacht
daß auf den Schiffsrümpfen die Nationalflagge und der
Name des Schiffes möglichſt hoch aufzumalen ſind da das
Unterſeeboot durch das Periſkop bei einigem Seegange den
unteren Teil des Schiffes meiſt nicht ſehen kannDie l

Herrn Churchills Großſprechereien

WIB London 16 Febr Jm Unterhauſe brachte
geſtern Churchill den Flottenetat ein Er lagte u a, Nach

l

6 Monaten des Krieges wo neue Gefahren und Schwierig
keiten in den Geſichtskreis getreten ſind haben wir allen
Grund zufrieden zu ſein mit dem Ergebnis der An
ſtrengungen und für die Flotte vorzuſorgen welche voll be
mannt und ausgerüſtet ſich für alle unſere Bedürfniſſe als
ausreichend erwieſen hat Es hat Zeiten gegeben wo
die Hilfsguellen der Flottebis zum Aeußer
ſten angeſpannt waren Auſtraliſche kanadiſche und
indiſche Kontingente waren unterwegs nach Europa Ein
mächtiges deutſches Geſchwader befand ſich im Stillen
Ozean Jetzt iſt Sir Jellicoes Flotte ohne Herausforderung
Zwei kleine deutſche Kreuzer und zwei Hilfskreuzer das iſt
alles was von den deutſchen Vorbereitungen
zum Angriff auf die engliſche Handelsſtraße übrig
geblieben iſt und dieſe verbergen ſich Was die deutſche
Drohung betrifft ſo ſehen wir uns einer Art von
Kriegführung gegenüber wie ſie noch nie
von einem ziviliſierten Staat verwirklichtworden iſt Aber man muß nicht glauben weil der An
griff außergewöhnlich iſt daß keine gute Verteidigung da
gegen möglich ſei Verluſte werden natürlicher
litten werden

Churchill erklärte aber er glaube nicht daß
britiſche Lebensintereſſen betroffen werden könnten und ſagte Unſere Antwort wird vielleicht
nicht ganz wirkungslos ſein Deutſchland darf nicht
in die Lage kommen ſein Syſtem von offenbarem Mord und
Seeraub anzuwenden Es iſt aller Grund vorhanden an
zunehmen daß der durch die engliſche Flotte verurſachte wirt
ſchaftliche Druck ſich in Deutſchland fühlbar macht Bisher
haben wir die Einfuhr von Lebensmitteln nicht verhindert
Wir haben neutrale Schiffe nicht daran gehindert einen
direkten Verkehr mit deutſchen Häfen zu unterhalten Wir
haben unbehindert deutſche Ausfuhrartikel auf neutralen
Schiffen durchgelaſſen Die Zeit iſt aber gekommen wo man
neu erwägen muß ob einem Staat der ſich durch ſeine Poli
tik ſyſtematiſch außerhalb aller nationalen Verpflichtungen
geſtellt hat der Genuß dieſer Rechte nicht entzogen werden
muß Die verbündeten Regierungen werden eine neue Er
klärung abgeben um dem Feinde jetzt mit aller Macht den
Druck einer Seemacht fühlen zu laſſen Lloyd
George ſagte in ſeiner Rede noch Die gemeinſamen Aus
gaben der Verbündeten in dem am 31 Dezember 1915 enden
den Jahre dürften nicht weit hinter 3000 Millionen Pfund
Sterling 60 Milliarden Mark Die Red zurückbleiben
Der britiſche Anteil werde etwa um 100 oder 150 Millionen
größer ſein als der von einer der anderen Großmächte aus
zugebende Betrag Die Verbündeten bekämpfen die ge
ſamte mobiliſierte Kraft Deutſchlands mit weniger als
einem Drittel ihrer eigenen Kräfte Lloyt
George betonte die Wirkung der Unterdrückung des Ver
kaufes von Alkohol in Rußland

Herr Churchill der Mann deſſen Regierung ſoeben
des Mordanſchlages auf Sir Roger Caſement überführt iſt
ſpricht von Mord und Seeraub Die übrigen Radomontaden
Herrn Churchills ſind lächerlich
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Schweden als Deutſchlands Nachfolger

auf dem ruſſiſchen Handelsmarkt
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 12 Februar

Jn Schweden wird die Frage der wirtſchaftlichen Mög
richteiten nach dem Weltkriege lebhaft erörtert und nament
lich beſchäftigen ſich ſchwediſche Großinduſtrielle mit der Mög
lichkeit der Gewinnung weiter ruſſiſcher Gebiete als Abſatz
märkte für ſchwediſche Erzeugniſſe verſchiedener Art Es mag
ſonderbar berühren aber J iſt daß manche unter
nehmungsluſtigen Schweden ſich während die deutſchen
Stammesbrüder den blutigen Streit für die gemeinſame
germaniſche Sache auskämpfen ſich die Art und Weiſe wie
man im germaniſchen Norden am erfolgreichſten das deutſche
Erbe in wirtſchaftlicher Beziehung im Oſten antreten
könnte durch den Kopf gehen laſſen

Jn der erſten Kammer des ſchwediſchen Reichstages hat
der frühere Miniſter Dr Bergſtroem einen Vorſchlag
eingebracht wonach eine ſachkundige Kommiſſion ernannt
werden ſoll um auf Grund eingehender Erörterungen und
Unterſuchungen der einſchlägigen r Mittel und
Wege zu finden damit dem einheimiſchen Handel und der
Jnduſtrie möglichſt einträgliche Abſatzmärkte im Auslande
erſchloſſen werden können Die ſchwediſche Preſſe bringt dem
Vorſchlag viel Jntereſſe entgegen und das führende 57
diſche Handelsblatt Goeteborgs Handels och Sjoefarts
tidning betont daß ebenſoſehr wie es die Pflicht der poli
tiſchen Leitung eines Staates ſei Maßregeln zu treffen
damit man wohl gerüſtet einem etwaigen Kriege ohne
Furcht entgegenſehen könne man auch darauf bedacht ſein
müſſe ſich wirtſchaftlich während eines Krieges an dem man
nicht beteiligt ſei für die Verhältniſſe vorzubereiten die
nach Wiederherſtellung des Friedens vorliegen werden Das
Blatt erinnert an die glänzende wirtſchaftliche Periode die
nach dem Deutſch Franzöſiſchen Kriege für Schweden einge
treten ſei und erklärt daß bei rechtzeitigem Ergreifen der
erforderlichen Maßnahmen und Vorbereitungen auch die
Zeit 1916/18 eine goldene für die ſchwediſche Volkswirt
ſchaft werden könne
Mit beſonderem Nachdruck fordert Dr Bergſtroem ſeine
Landsleute auf ſich beizeiten zu befähigen den leeren Raum
auszufüllen den Deutſchland auf dem ruſſiſchen Markte
hinterlaſſe Verſchiedentlich wird freilich von wirtſchaftlich
tüchtigen und in handelspolitiſcher Beziehung weitſichtigen
Schweden demgegenüber betont daß durchaus die Möglich
keit vorliege daß ein derartiger leerer Raum überhaupt

nicht entſtehen werde man dürfe nämlich nicht vergeſſen
daß der ganze Krieg auch auf den in wenigen Jahren er
folgenden Ablauf des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages
Einfluß üben werde und daß ein etwa ſiegreiches Deutſch
land Gebietserweiterungen in ſchwer zu handhabenden und
heterogenen Grenzgegenden ſicher vorteilhafte Handels
klauſeln vorziehen werde Allein auch hiervon abgeſehen
wird Rußland nach allgemeiner ſchwediſcher Auffaſſung
nordiſchen Erzeugniſſen und nordiſchem Unternehmungsgeiſt
großartige Märkte bieten Man hebt hier hervor daß der
allmähliche Uebergang der ruſſiſchen Bauernbevölkerung zur
Geldwirtſchaft und zu einer größeren Selbſtändigkeit große
Abſatzgebiete ſchaffen werde

Als Erzeugniſſe die ſich beſonders gut für eine Ausfuhr
Schwedens nach Rußland eignen würden kämen zweifellos
in erſter Reihe landwirtſchaftliche Geräte und Meierei
maſchinen in Frage und eine rationelle Dienſtbarmachung
der noch zum großen Teil ſchlummernden Kräfte der rieſigen
ſchwediſchen Waſſerfälle würde weiter noch die Herſtellung
gewaltiger Mengen Stickſtoffs e künſtlichem Wege ermög
lichen welche als Kunſtdünger für die weit ausgedehnte
ruſſiſche Erde einen ſehr erheblichen Wert haben würden

Miniſter a D Dr Bergſtroem betonte bei der Ein
bringung ſeines Vorſchlages die Notwendigkeit der Anlage
mehrerer ſchwediſcher Freihäfen und Freilager und der
Gründung eines praktiſchen Auskunftsburedus für den
Handel und die Jnduſtrie e der Ausfuhrmöglichkeiten
weiter ſeien die e leſeg r indungen zwiſchen Schweden
und Rußland zu verhbeſſern

Goeteborgs Handels och Sjoefartstidning weiſt neben
bei auch auf die Notwendigkeit hin den Blick nach demWeſten zu richten Eine erſttlaſſige ruſſiſch ſchwediſche Ver

bindung würde beſſere Verbindungen als es die jetzigen
ſeien auch mit England und mit Nordamerika zur Voraus

ſetzung haben Wahrſcheinlich wird die ſchwediſche Regie
rung ſich für die Verwirklichung des Planes der neuen
Dampferlinien Goeteborg London und Goeteborg New

York hAuch Holzwaren und Eiſen werden nach dem Kriege
wichtige Ausführartikel Schwedens werden jedenfalls muß
man dies annehmen wenn man die wirtſchaftlichen Er
fahrungen aus der Zeit nach dem Abſchluß des Deutſch Fran
zöſiſchen Krieges 1870/71 zugrunde legt Die Wiederauf
führung der vernichteten und zerſtörten Städte Dörfer un
Gehöfte Belgiens und Rordfrankreichs erfordert in erſter
Reihe große Mengen von Holz und Eiſen die vernichtete
Tonnage wird erſetzt werden müſſen wiederum ſind Holz
und Eiſen vonnöten Was aber namentlich Rußland be
trifft wird es ſowohl im der der Landwirtſchaft als
der Landesverteidigung ſein Eiſenbahnnetz weiter entwickeln
müſſen was mit einer gewaltigen Nachfrage nach Eiſen
gleichbedeutend wäre

Als ein überaus eiſenerzreiches Land wird Schweden
im Laufe der kommenden Zeiten natürlich einen immer
größeren Nutzen von ſeinen zahlreichen Waſerſäuen erzielen
allein eine Ausbeutung der mächtigen Waſſerfälle und Seen
der Porjus und Lulea Gebiete in der nördlichſten ſchwe
diſchen Provinz Norrland wird eine Dienſtbarmachung von
insgeſamt Million Pferdekräften bedeuten es leuchtet
ohne weiteres ein welche gewaltige induſtrielle Kraftquelle
dadurch der elektriſchen 7 und anderenelektrochemiſchen und elektrothermiſchen Miethoden erſchloſſen

werden wird
Schweden hofft auf dieſe Weiſe ſeinen Nationalreichtum

in hohem Grade vermehren zu können dabei aber gilt es
als eine ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung daß man in dem
mächtigen Nachbarreich im Oſten einen Abnehmer großen
Stils finde

Hie ruſſiſchen Linien vor Warſchan

durchbrochen

e B Wien 16 Februar
Ruſſiſche Blätter führen aus daß für die nächſte Zeit

Kämpfe von weittragender Bedeu ung zu erwarten ſeien Die
Nowoje Wremja teilt mit daß die Deutſchen an einer Reihe

von Punkten die ruſſiſchen Stellungen vor Warſchau durch
brochen haben Die Korreſpondenten der Blätter betonen daß
die Deutſchen mit zunehmender Heftigkeit ihre Offenſive gegen
Warſchau vorſchieben um ſich dieſes Lebensnerves Ruſſiſch
Polens zu bemächtigen

Die Meldung iſt ja nicht ganz neu Auf dem Umwege
über Kopenhagen wurde bereits vor einigen Tagen der Dur
bruch der ruſſiſchen Linien in Po en r Die Wieder
holung in der Nowoje Wremja gibt allerdings der Nach
richt größere Bedeutung doch bleibt zunächſt die v n
des deutſchen Generalſtabes abzuwarten Jſt der Durchbruch
der Linien wirklich ſchon erfolgt ſo wäre das eine Nachricht
von ſo großer Tragweite daß ſie den Sieg bei Lyck noch in
den Schatten ſtellen würde

de Räumung Oſtpreußens

c B Baſel 15 Febr Der militäriſche Berichterſtatter
der Nationalzeitung ſtellt die Lage an der Oſtfront nach
dem neuen deutſchen Siege in s wie folgt feſt
Die ruſſiſche Offenſive gegen Poſen und Schleſien
iſt endgültig gebrochen Ein Zurücknehmen der ruſ
ſiſchen Zentrumsarmeen hinter die erſte Feſtungslinie Novo
georgiewsk Warſchau Jwangorod erſcheint als wahrſchein
lich Die Ruſſen räumen auch die Bukowina Ob die
ſiegreichen verbündeten Armeen der Deutſchen und Oeſter
reicher während des Winters bis auf die Feſtungslinie nach

ren oder ſich damit begnügen werden den errungenen Er
olg zu e Oſtpreußen vom Feinde frei zu machen zwei

Dritteile Polens in ſicheren Beſitz zu bringen nachdem der
Feind auch aus der Bukowina und Galizien hinausgeworfen
iſt werden ſchon die nächſten Tage lehren

W

Eine Schlacht vor den Toren von Czernowigt
c B Berlin 16 Febr Aus Biſt r i tz in Siebenbürgen

wird gedrahtet Die urſprüngliche Annahme die Ruſſen

Es brauf ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

47 Fortſetzung Rachdruck verboten
Beſtürzt war der Chevalier zu ſeiner Tochter geeilt

Was iſt das ſchrie Frau Madelaine und wankte als
ſie hinausſah

Es iſt das Ende ſagte der Marquis Kommen Sie
Chevalier helfen Sie mir Jhre Gattin ins Nebenzimmer
betten Wir müſſen ſie zu ſich bringen und dann fort Haben
Sie alle Wertſachen und Dokumente

Der Chevpalier winkie Sie befinden ſich ſeit acht Tagen
in Belſort in Sichecheit
Beide Männer trugen die Ohnmächtige in das Neben

zimmer
Anmelie hörte und ſah die Vorgänge um ſich herum wie
in einem Rebelſchleier Nur eines war ihr in dieſen letzten
Stunden klar zum Bewußtſein gekommen ſie würde nie die
Gattin des Marquis Alembert werden ſie würde ſich dem
Manne anvertrauen der heute ſo leidenſchaftslos und mit
ſolcher Bewunderung von dem Feinde geſprochen hatte Jhm
würde ſie alles ſagen daß ſie den deutſchen Offizier liebe
er würde ſie verſtehen

Ohne ſich zu verabſchieden oder noch einmal nach der
Mutérr zu ſehen gung ſie z t das Lazarett

s war eine ſchlimme Nacht ergeblich beſchwor ein
Ausſchuß der Bürgerſchaft den Kommandanten er möge den

Widerſtand aufgeben die Stadt räumen und ſie ſo vor gänz
licher Zerſtörung bewahren Er blieb allen Bitten gegen
über taub Er ſtand an ſeinem Fernſprecher und erſuchte
immer wieder um neue Verſtärkungen Und gegen 2 Uhr
nachts kamen dann abermals Kolonnen die ſofort ins Feuer
geführt wurden

Sobald ſie an die Front gekommen waren ließ der Kom
mandant die Vorſtadt et Verteidigung herrichten Hinter
jeder Mauer wurden Schützen poſtiert auf den Dächern der
Häuſer hinter den breiten Schornſteinen Maſchinengewehre

Granaten und Schrapnells hinter zwei Batterien auffahren
Die Panik in der Stadt wurde dadurch vermehrt denn

irgendein Weiſer hatte das Gerücht verbreitet daß der Kom
mandant bereits eine Aufnahmeſtellung vorbereiten laſſe
da die Lage der Truppen in der Feldſtellung unhaltbar ge
worden ſei

Um 4 Uhr als ſich die erſten Lichtſtrahlen der Sonne
zeigten erklärte der Kommandant dem Marquis daß die
Stadt unter allen Umſtänden gehalten würde Frau Made
laine ſtand ſchreckensbleich neben ihrem Manne der den
Marquis zum Komm andanten begleitet hatte Sie hatte
vergebens Amelie gebeten ſich ihnen anzuſchließen da ſie
mit dem erſten Wagen den ſie auftreiben konnten die Stadt
verlaſſen wollten um nach Belfort zu fahren Amelie war
bei den Verwundeten geblieben deren Zahl ſich mit jedem
Augenblick ſchrecklich vermehrte

Das junge Weib ſtand jetzt vor dem Lager eines jungen
Deutſchen eines Jnfanterieleutnants der mit einem Schenkel
ſchuß eingeliefert worden war Die Ambulanzen hatten ihn
gefunden als ſie einem abgeſchlagenen Sturm der
Deutſchen in einer Gefechtspouſe die Verwundeten bargen

Der Offizier lag in tiefer Bewußtloſigkeit während man
ihm die Kleider lockerte Als der Arzt die Wunde unterſucht
hatte ſchüttelte er den Kopf

Er muß ſchon geſtern verwundet worden ſein die Wund
ränder zeigen Entzündungen Er iſt verwundet marſchiert

Er ſuchte nach der Erkennungsmarke die in einem zier
lichen Lederbehöälter ſteckte

Karl von Carſten auf Hohenlindow Leutnant im 41 Jn
fanterieregiment las er Erſtaunt blickte er ſich um Hatte
W Die bleiche Pflegerin einen Schmerzenslaut ausge
toßen

Amelie hatte nur einen n Blick auf die Karte
geworfen Sie wußte es war ſein Bruder Mit übermenſch
licher Anſtrengung verbarg ſie ihre Erregung Er mußte ihr
verzeihen wenn er erfuhr daß ſie den Bruder et daß
ſie nicht von ſeiner Seite gewichen war Freilich konnte es
noch lange dauern bis ſich die Brüder wiederſahen denn
dieſer war jetzt gefangen und das Ende des Krieges war

und ſogar auf den Friedhof ließ er ungeheure Mengen von

würden Czernowitz kampflos aufgeben erweiſt ſich
als irrig Die von den Unſrigen verfolgten Ruſſen mach
ten im Umkreiſe von 20 Kilometern ſüdlich von Czer
nowigtz Halt wo ſie da ſie ſtark mitgenommen waren
Verſtärkungen von Norden erhielten um mit
unſeren Truppen den Kampf aufzunehmen Unſere aus der
ſüdlichen Bukowina vorgerückten Truppen ſtehen bei der
Stadt Sereth und bei Storozynetz am Serethfluß während
die aus der Marmarosſcher Gegend gegen Wiznitz vorge
ſtohßenen Truppen in nördlicher Richtung gegen den Pruth
fluß in öſtlicher Richtung gegen Czernowitz ſtehen Die
Ruſſen ſind von unſeren Truppen alſo halb
kreisförmig umſchloſſen ſo daß ſich vorausſichtlich
eine Sch lacht auf der Linie öſtlich und füdlich
von Czernowitz abſpielen wird

Große Verluſte der Ruſſen am Ouklapaß

Budapeſt 16 Febr Die kräftige Offenſive die z
Truppen nunmehr auch im Raume der Duklaſenke ergriffen
haben geht unausgeſetzt überall erfolgreich vorwärts Die
Ruſſen erleiden große Verluſte Bei einem einzigen
Angriff den unſere Truppen vor drei Tagen gegen eine der
ruſſiſchen Stellungen in einem z Flußtal unternahmen
li r nachdem ſein Rückzug erzwungen war 12060Tote zurück die er nicht weggaſſen oder begraben konnte

Die ruſſiſchen Leichen bedeckten an dieſer Stelle die ganze
Talſohle Die Geſamtverluſte des Feindes in den Kämpfen
die bei Dukla in den jüngſten Tagen ſtattgefunden haben
ſind auf mindeſtens 50 000 Mann an Toten und
Verwundeten zu beziffern

Rußland und Rumänien
T V Petersburg 15 Febr Nach Blättermeldungen

kann die Erklärung Sſaſonows in der Duma daß zwiſchen
Rußland und Rumänien eine wertvolle Freundſchaft beſtehe
nicht ſo gedeutet werden daß Rußland der Kriegshilfe Ru
mäniens ſag ſei Wie Retſch erfährt habe ſich Rumänien
allerdings ſchon für ein bewafſnetes Eingreifen zugunſten
des Dreiverbandes entſchieden und 9 nur vorbehalten den
Zeitpunkt des Beginnes der Aktion ſelbſt zu beſtimmen Dieſe
Tatſache werde von den fremden Diplomaten in Petersburg
bezeugt Jn letzter Zeit habe aber die Entſchloſſenheit des
Balkanſtagates einen er erlitten Die ruſſiſchen Mißerfolge
in den Karpathen und der Bukowina ſind in Bukareſt auf
die Wagſchale gelegt worden Die Regierung wolle jetzt auf
alle Fälle erſt eine endgültige Klärung auf den genannten
Schlachtfeldern abwarten Die Rußkija Wijedomoſti ver
öffentlicht eine Meldung in demſelben Sinne Es ſei nicht
anzunehmen Le Rumänien in nächſter Zeit die Feindſelig
keiten gegen Oeſterreich eröffnen werde Das Blatt bezieht
ich auf ein Telegramm des ruſſiſchen Geſandten in Bukareſt
el ee das beſagt daß die Regierung in derriegshilfsfrage ußentſchofen ei

Wenn auch nicht alles richtig iſt was den r
Blättern über die Abſichten Rumäniens von den ruſſiſchen
Agenten zugetragen worden iſt ſo viel iſt richtig Rumänien
wird ſeine endgültige Stellungnahme von den Siegen d
Oeſterreicher ſtark beeinfluſſen laſſen

Von der We ſront

Her amtliche franzöſſche Heeresbericht

Paris 16 Februar
Amtlicher Bericht von 3 Uhr nachmittags Jn Belgien

beſchoß der Feind unausgeſetzt unſere Schützengräben in den
Dünen Unſere ſchwere Artillerie nahm die feindlichen Mörſer
unter Feuer Wir eroberten auf ungefähr 250 Meter die längs
der Straße Bethune La Ba ée errichteten Schützen
gräben Eine ſehr lebhafte Kanonade fand im Gebiete von
Lens und Albert zwiſchen der Anore und der Oiſe in der
Umgebung von Soifſons und Verneuil nordöſtlich Vailly
tatt Jn den Argonnen bei Bagatelle und Marie Thereſe

iſt der Kampf von Schützengraben zu Schützengraben immer
noch ſehr heftig Es erfolgten aber keine Jnfanterieangriffe
Zwiſchen den Argonnen und der Maas hielten wir einen An

DZJnicht abzuſehen Aber es war doch eine leiſe Hoffnung an

die ſie ſich mit aller Kraft ihrer wunden Seele klammerte

Seit vier Stunden tobte der Kampf auf der linken Flanke
der Franzoſen beſonders heftig Hier hatten die Deutſchen
deren Kavallerie überlegen war eine weit ausholende Um
faſſungsbewegung angeſetzt die unterſtützt wurde durch Jn
fanterie und eine Maſchinengewehrabteilung Hier ſtand
Oberleutnant von Carſten im Feuer Schon beim Anmarſch
hatte er ſeinen Bruder der ſich von ſeinem nächtlichen Ritt
nach Genuß einer Flaſche ſtärkenden Weines erholt hatte
gebeten ſeine Wunde ſachgemäß verbinden zu laſſen nun
war er bei dem erfolgloſen Sturm geblieben

Jndeſſen mochte auch das Herz ſchwer werden in dieſem
gigantiſchen Ringen durfte ſich niemand dem Schmerz um
ein Einzelſchickſal hingeben Ernſt von Carſten erteilte ſeine
Befehle mit eiſerner Ruhe Sie hatten an einem Graben
der halb mit Waſſer gefüllt war Stellung genommen und
harrten nun auf das Kommando zu neuem Vorgehen Die
Mannſchaften waren aufs äußerſte ermüdet Ueber ihre
Küpfe hinweg pfiffen die Kugeln hinter und neben ihnen
platzten Granaten ziſchten Schrapnells Manch einer ließ
wohl ermatiet die Hand ſinken Aber der Morgen graute
verdoppelte Aufmerkſamkeit war nötig um ſo mehr als ſich
der Feind nun ſeinerſeits anſchickte zum Angriff überzugehen
Das Eintreffen der letzten Verſtärkungen machte ſich bemerk
bar während die Deutſchen auf keinen Nachſchub mehr zu
rechnen hatten

Es hilft nichts Kinder rief ſoeben von Carſten den
Leuten ermunternd zu Wir müſſen aushalten bis die
Knochen ein wenig ausgeruht ſind dann geht s wieder los
Rückwärts gibt es keine Rettung

Am Horizont entzündete ſich langſam die Glut der Sonne
Da konnten die Mannſchaften die kleine Stadt vor ſich

im blutigroten Schimmer liegen ſehen Hin und wieder
tauchte eine Uniform auf die hinter Mauern und Häuſern
in Deckung ging Man war da drüben zum äußerſten ent

loſſenſchloſſen Fortſetzung folgt
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griffsverſuch ſofort ſchen dem Dorfe und dem Gehölzevon Malancourt i hringen gelang es dem Feinde

nachdem er unſere Vorhut ckgeworfen hatte die Höhe
SignalDoxon und die r Norroy zu beſetzen wurde aber
durch einen Gegenangriff bis auf die Nordabhänge von Signal
2 zurückgeworfen Hier behauptet er ſich noch in einigen
Stücken der ützengräben Jn den Vogeſen wurde die
deutſche Offenſive auf beiden Ufern der Leucha geſtern nicht
fortgeſetzt Der Feind beſchoß lediglich unſere Stellungen am
Südufer Auf dem Nordufer blieben die Deutſchen bei ihrer
vorgeſchobenen Stellung angehalten Auf dem Langenfeldkopf
im Ranſpachwalde führten unſere Schneeſchuhtruppen einen ſehr
glänzenden Gegenangriff an den Abhängen des Langenfeld
kopfes aus Am Nachmittag hat ein Schneeſturm eingeſetzt

Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Man meldet
nur einige glückliche Aktionen unſerer Artillerie Bei Poel
chapelle nordweſtlich Ypern wurde eine feindliche Batterie
z Schweigen gebracht Bei Hauraine ſüdlich Arras wurden

eutſche Schützengräben zerſtört Bei Soiſſons und im
Perthesgebiet wurden Schanzarbeiten und Anſammlungen wirk
ſam beſchoſſen

China fordert zur Verteidigung des Vaterlandes auf

e B Kopenhagen 16 Februar
Aus Jrkutsk wird der Retſch gedrahtet Jn vielen

Städten Chinas ſogar in dem Charbin benachbarten Fudſja
dan werden Proklamationen angeſchlagen in denen die letzten
Forderungen Japans erörtert werden Die Proklamationen
verkünden daß Japan den europäiſchen Krieg benutzend
chineſiſches Gebiet annektieren will wobei alle auſgefordert
werden das Vaterland zu verteidigen Rußland wird als

eund Japans bezeichnet Große Hoffnungen werden auf
merika geſetzt Die Stimmung in China iſt im höchſten

Grade erregt Unter den Deutſchen herrſcht ſehr lebhafte Be
wegung Die japaniſche Preſſe iſt über den von Yuanſchikai
geleiſteten Widerſtand entrüſtet und fordert die rückſichts
loſeſten Maßnahmen Das Verhältnis zwiſchen Japan und
China iſt von Grund auf verändert Die oſtaſiatiſche Preſſe

iſt über die maßloſen Forderungen und den Ton der japa
niſchen Erklärungen erſtaunt

e B Luxemburg 16 Febr Franzöſiſche Blätter in
denen der Unmut über die japaniſchen Forderun
z an China ſchlecht verborgen wird melden China ſei
bereit wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe zu machen werde
aber die japaniſchen Forderungen die die chineſiſchen Ho
heitsrechte in Frage ſtellen abweiſen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Verkehr mit Deutſchbalten unter Serafe

c B Kopenhagen 15 Februar Der Generalgouver
neur der Oſtſeeprovinzen verbot unter Androhung
ſtrenger Strafen allen ruſſiſchen Unter
tanen jeden ſchriftlichen Verkehr mit den
Feutſchen der Oſtſeeprovinzen Eine Anzahl
nach Braſilien ausgewanderter Letten macht den aus den
Oſtſeeprovinzen verwieſenen deutſchen Koloniſten den Vor
ſchlag ihren Landbeſitz mit ihnen auszutauſchen wodurch
es möglich würde daß die Deutſchen nach Braſilien aus
wandern und die Letten in ihre Heimat zurückkehren könnten

Kriegsbegeiſterung in Rußland
Die Neue Züricher Zeitung rin eine Zu

erſt in der der kürzlich erſchienene Artikel Rußland im
iebenten Kriegsmonat einer Kritik unterzogen wird Jn

dieſem Artikel war behauptet worden daß ſeit Beginn des
Krieges in Rußland eine Begeiſterung ohnegleichen herrſche
Die Zuſchrift ſagt Das iſt für die Maſſe geſagt Jeder
Ruſſenkenner und jeder Ruſſe der nicht zu der Maſſe gehört
weiß wen man dort zu den Kriegsbegeiſterten zählen darf
Es iſt in der rieſigen Einwohnerzahl ein
ganz verſchwindender Teil Es ſind Panſla
wiſten zu denen ein geringer Teil Offiziere höhere Be
amte viele Studenten und ein kleiner Teil des L rger
ſtandes nicht aber das Volk auf dem Lande und
in der Stadt gehört Das gedrückte Volk und die vielen
Armen Rußlands kennen das für eine ecgte Begeiſterung
notwendige Gefühl der Zuſammengehörigeeit nicht Das
Volk iſt froh wenn es in Ruhe gelaſſen wird Wollte man
in Rußland die Kriegsteilnahme fakultativ anordnen wo
bliebe dann das begeiſterte Volksheer Wieviele Kriegs
freiwillig zählte man in Rußland Was iſt das Ergebnis
der inneren Kriegsanleihe

Eigene engliſche Generalſtabsberichte
Die englidche Regierung wird von jetzt an zweimal

wöchentlich durch das Kriegsminiſterium amtliche
Berichte vom R m r Der engliſcheOberbefehlshaber in Frankreich French iſt angewieſen
zweimal wöchentlich derartige zur Veröffentlichung geeig
nete Depeſchen zu ſenden Der Hauptgrund für dieſe
Maßregel dürfte der Inhalt der franzöſiſchen Be
richte ſein die den engliſchen Truppen nach
der Anſicht der Engländer nicht genügende
Gerechtigkeit 1 widerfahren laſſen

Englands andere Türkenſorgen
T V London 15 Febr Nach Depeſchen aus Aden

liegt dort eine Reihe engliſcher r aus Jndien
und e cher einigen Tagen feſt Es ſcheint daß man
aus irgend welchen Gründen die Weiterfahrt nicht für ſicher
hält Die Truppen auf den Transportſchiffen ſind zum
r Teil für Aegypten zum kleineren für den weſtlichen

riegsſchauplatz beſtimmt Die Garniſon von Aden die in
den letzten Monaten ſehr verſtärkt worden i ren ſich inſtändiger Alarmbereitſchaft angeſichts der feindſeligen Lal

tung der Eingeborenen gegenüber den Engländern

Die Abfahrt der Dgcia
T U London 15 Febr Der Daily Telegraph ver

öffentlicht ein Teregramm aus Newyork das einige Einzel
heiten über die endliche Abfahrt der Dacia enthält Der
Kapitän der Dacia ein amerikaniſcher Schotte Mc Do
nald erklärt g er das Schiff in 18 Tagen n Kotterdam
bringen würde falls er nicht unterwegs aufgehalten wird
Die Eigentümer haben ihm eine hohe Belohnung verſprochen
falls er das Schiff git zurückbringt Anſcheinend hofft der
Kapitän der Aufmerkſamkeit der r chen Kreuzer zu ent
gehen 16 Mann der Beſatzung die ahrt nicht mitmachen
wollten weil ſie fürchten von den Engländern gefangen ge

Er

nommen zu werden erhielten ohne weiteres Erlaubnis abzumuſtern An ihre Stelle traten ſofort andere Leute hege

es im Gegenteil Vergnügen bereitet die aufregende Reiſe
Aer Die e beſteht jetzt aus Amerikanern Die Vertreter der Schiffseigentümer ſtellten es der
ganzen Beſatzung frei das Schiff zu verlaſſen aber nur die
16 Mann die von vornherein erklärt haten daß t es vor
ziehen die Reiſe nicht mitzumachen benutzten die Erlaubnis

Die Wilhelmina angeblich nicht beſchlagnahmt
T U London 15 Febr Die Daily Mail ſchildert den

Fall des Dampfers Wilhelmina folgendermaßen Es iſt
nicht richtig daß die Ladung des Dampfers bereits beſchlag
nahmt worden ſei Der Dampfer iſt allerdings gezwungen
noch einige Tage in Falmouth zu bleiben da er während
ſeiner ſtürmiſchen Ueberfahrt einige Havarien erlitten har
die ihm die unmittelbare Fortſetzung ſeiner Reiſe nach Ham
burg nicht geſtatten 11 Der Kommandant des Schiffes
Kapitän Brewſter erklärte von der Monopoliſiterung des
Brotkorns in Deutſchland nichts gewußt zu haben und gibt
zu daß dieſer Umſtand die Sachlage verändere Er iſt ſich
Sache Weiterentwicklung nicht im aren und erwartet

efehe

Deufſches Reich
Die amerikaniſche Note an Deutſchland

ſcheint manchen Leuten nicht ganz klar geworden zu ſein
Das hieſige Volksblatt glaubt uns angreifen zu müſſen
weil wir uns gegen die anmaßende Sprache der Herren
Bryan und Wilſon gegen Deutſchland wandten Wir be
dauern darauf nicht eingehen zu können Wir haben nicht
die Abſicht uns mit dem Volksblatt jetzt darüber ausein
anderzuſetzen ob ein offiziöſer Zuſatz für uns maßgebend
ſein muß noch viel weniger liegt uns daran gerade mit
dem Volksblatt darüber zu diskutieren nach welchem Maße
das Verantwortlichkeit sgefühl in dieſer Zeit zu
meſſen iſt Erörterungen wie die des Volksblattes ſind un
fruchtbar und unzeitgemäß jetzt muß ein jeder ſchreiben wie
er vermeint es im Geſamtintereſſe verantworten zu können

Forderungen gegen oſtpreußiſche Schuldner
Nach der am 15 Januar erlaſſenen Anweiſung des preu

ßiſchen Staatsminiſteriums über die vorläufige Er
mittelung von Kriegsſchäden und die Gewährung
einer ſtaat ichen Vorentſchädigung in den durch den Krieg
unmittelbar berührten Landesteiſen können aus der Vor
entſchädigung auch gewiſſe Schuldverbindlichkeiten
die ſchon vor dem Einbruch des Feindes beſtanden haben ge
zahlt werden Dieſe Zahlung erfolgt dann unmit elbar an
die Forderungsberechtigten Dieſe ſind in der Lage ihrer
ſeits auf die Sicherung ihres Anſpruchs hinzuwirken Jn
einer Sitzung des Verbandes der amtlichen Han
delsvertretungen Oſtpreußen s wurde vom Ver
treter des Oberpräſidenten den Gläubigern die wegen Nicht
eingangs ihrer Forderungen in Schwierigkeiten geraten emp
fohlen ihre oſtpreußiſchen Schuldner in geeigneten Fällen
zur Geltendmachung des Vorentſchädigungsanſpruchs aufzu
fordern Dies hätte etwa nach folgendem Muſter zu geſchehen

Nach Ausweis meiner Bücher ſchulden Sie mir ſeit
dem für gelieferte Waren uſw einen Betrag von
Wie ich erfahren habe haben Sie infolge des feind ichen
Einbruchs einen Sachſchaden er itten Nach den mir be
kannten Beſtimmungen haben Sie Ausſicht auf Vor
entſchädigung zur Begleichung obiger Schuld Jch
fordere Sie hiermit auf Jhren Anſpruch auf Vorentſchädi
gung ſchleunigſt bei dem für ihre Betriebsſtätte zuſtändigen
Landrat in Stadtkreiſen beim Oberbürgermeiſter unter
Nachweis Jhres Kriegsſchadens anzumelden und zu bean
tragen daß der mir geſchuldete Betrag in Höhe von
unmittelbar an mich abgeführt wird

Die Möglichkeit eines ſolchen Vorgehens iſt in weiteren
Kreiſen bisher nicht bekannt Bei ſeiner Anwendung iſt aber
mit Rückſicht auf die Verhältniſſe in Oſtpreußen möglichſte
Zurückhaltung angebracht

Die Broffrage bei Jrren Pflege und Strafanſtalten
Berlin 16 Februar

Auf die häufigen Anfragen von Straf Jrren Pflege
Heil und ähnlichen Anſtalten bringt die Kriegsgetreide G m b
H zur Kenntnis daß ſie gemäß S 28 Abſ 2 der Bundesrats
verordnung vom 25 Januar 1915 über die Regelung des Ver
kehrs mit Brotgetreide und Mehl Bl S 35 Mehl nur
an Kommunalverbände an die Heeresverwaltung oder die
Marineverwaltung abgeben darf Jm Falle dringenden Be
darfs empfiehlt es ſich mit dem zuſtändigen Kommunalverband
in Preußen Kreiſe oder kreisfreie Städte zwecks Abgabe von

Mehl in Verbindung zu treten

Bundesrafsverordnung über Vermiſchen von Kleie
Berlin 16 Februar

Von amtlicher Stelle wird nachſtehende Bekanntmachung
erlaſſen Auf Grund des S 1 der Verordnung des Bundesrats
vom 19 Dezember 1914 über das Vermiſchen von Kleie mit
anderen Gegenſtänden R Bl S 534 beſtimmen wir daß
e oder Weizenkleie die mit Gerſtenkleie vermiſcht iſt in

den Verkehr gebracht werden darf

Enteigun gsrecht an Schweinen

Für die Städte und Gemeinden mit mehr als 5000 Ein
wohnern die in der Bundesratsverordnung vom 25 Januar
verpflichtet ſind zur Verſorgung der Bevölkerung mit Fleiſch
einen Vorrat an Dauerwaren zu beſchaffen haben füt Preu
ßen die zuſtändigen Miniſter ſoeben eine Ausführungs
anweiſung ergehen laſſen Die zuſtändige Behörde die den
Umfang und die Art des zu beſchaffenden Bedarfs beſtimmt
iſt die Kommunalaufſichtsbehörde Zur Er
füllung dieſer Verpflichtung kann den Ge
meinden oder einem Dritten das Eigentum
an Schweinen von der zuſtändigen Behörde
übertragen werden, dieſe Behörde iſt bei Landge
meinden der Landrat bei Stadtkreiſen der Regierungsprä
ſident Die Feſtſetzung des Uebernahmepreiſes erfolgt na
der ne endgültig durch ein Schiedsgeri
von drei Mitgliedern Die Beiſitzer ſind von der Landwirt
chaftskammer und Handelskammer dem Regierungspräſt
denten auf ſein Erſuchen in der erforderlichen Anzahl vor
zuſchlagen Ueber die Durchführung der den Städten und

Landgemeinden auferlegten geſetzliBeſchaffung von Fleiſch alen
fügungen vorbehalten

Ausland
Gorerylin in Ungngde

WTB Berlin 16 Feb r Nach einem Mailänder Tele
gramm des würden im Corriere della Sera wichtige
Aenderungen im ruſſiſchen Miniſterium in Ausſicht geſtellt
Der Miniſterpräſident Goremykin ſei vom 5 ſeines Poſtens
enthoben und für ſeinen Peatz der Ackerbauminiſter Kriwo
ſchein auserſehen

Deperduſſin vor Gericht

WTB Paris 16 Februar Wie der Temps meldet
wird der Flugzeugſabrikant Deperduſſin der im Auguſt 1913
wegen Betruges und Unterſchlagung verhaftet worden war
ſich in der nächſten Schwurgerichtsſeſſion vor den Pariſer
zeſchworenen zu verantworten haben Die Anklage lautet
auf Unterſchlagung von 28 Millionen Fran
ken und Urkundenfälſchung

n Verpflichtung zur
leiben weitere

Halle und Umgebung
Halle 17 Februar

Lazarettzug der ländlichen Kreiſe unſerer Provinz

Am Sonntag den 21 Februar gegen 9 Uhr findet in
Delitzſch die feierliche Uebergabe des Lazarettzuges der länd
lichen Kreiſe der Provinz Sachſen und des Herzogtums An
halt ſtatt Man ſchreibt uns dazu

Er iſt mit allen zeitgemäßen Einrichtungen verſehen
worden um den Heilprozeß unſerer tapferen Verwundeten
zu fördern darum ſoll auch die Verpflegung auf beſonderer
Höhe gehalten werden Unſere Verwundeten ſollen merken
daß ſie bei der deutſchen Landwirtſchaft und allen ländlichen
Kreiſen zu Eaſte ſind Erwünſcht ſind als Liebesgaben für
den Zug der die amtliche Bezeichnung A 4 er
halten hat Naturalien aller Art Wurſt Schinken Speck
Schmalz Butter Eier natürliche und eingemachte Früchte
Kartoffeln Gemüſe Wein Bier Zigarren uſw

Liebesgaben können ſchon von Freitag den 19 Februar
zum Zuge in Delitzſch eingeliefert werden ſie werden aber
auch am Tage der Beſichtigung gern entgegengenommen
Während des ganzen Sonntags 21 Februar ſteht der Zug
in Delitzſch zur Beſichtigung Am Montag den 22 Februar
kann er in Halle auf dem Güterbahnhof Delitzſcher Straße
bis gegen 554 Uhr angeſehen werden

Wir fordern alle ländlichen Kreiſe der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt auf recht zahlreich ihr Liebes
werk in Delitzſch oder Halle ſich anzuſehen um ſich zu über
zeugen daß alles getan wird um die heilungsbedürftigen
Söhne unſeres Vaterlandes zu retten

Kein bares Geld mehr an gefangene Offiziere Es iſt in
letzter Zeit mehrfach berichtet worden von Fluchtverſuchen
kriegsgefangener Offiziere in Deutſchland und wiederholt
hat ſich dabei gezeigt daß die Geldmittel über die die Ent
wichenen verfügten ihnen auf der Flucht förderlich waren
Um hierin Wandel zu ſchaffen hat man dieſer Tage in dem
halliſchen Offiziersgefangenen ager das ſogenannte Marken
ſyſtem eingeführt d h die kriegsgefangenen Offiziere be
kommen ihr Geld nicht mehr in bar ſondern in Blechmarken
ausgezahlt die den Stempel tragen O G Offiziers
geſangenenlager Halle Dieſe Marken geben ſie in Zahlung
wenn ſie irgend Einkäufe an Kleidungsſtücken Wäſche
Nahrungsmitteln u a zu machen haben Selbſtverſtändlich
geht ihnen durch dieſes Syſtem das lediglich eine Maßnahme
der Vorſicht iſt nichts von ihren Mitteln verloren

Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene Mit Zuſtimmung
des Königl Preuß Kriegsminiſteriums und nach Vereinbarung
mit dem Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz
Abteilung für Gefangenenfürſorge Berlin ſoll der bisher nur in
Hamburg tätige Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene des
Hamburgiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz ſeine Organiſation
auch auf andere Teile Deutſchlands ausdehnen Seine Tätigkeit
erſtreckt ſich auf die Aufklärung der Angehörigen über den Ver
kehr mit den Kriegsgefangenen die Nachforſchung nach ſolchen
Vermißten deren Aufenthaltsort durch die offisziellen Stellen
wegen der teilweiſe mangelhaft und mit großer Verſpätung ein
treffenden Gefangenenliſten der feindlichen Staaten noch nicht er
mittelt werden konnte die Sammlung von Geldern zur Unter
tützung bedürftiger Kriegs und Zivilgefangener Zu dieſem
wecke wird in Frankfurt a M aus der dortigen Vereinigung

ür Gefangenenhilfe ſeitens des Roten Kreuzes ein der Ham
urger Gründung entſprechender Ausſchuß für deutſche Kriegs

gefangene errichtet Die Hamburger Stelle übernimmt als
Zentrale die Organiſation in Norddeutſchland die Frankfurter in
Süddeutſchland einſchließlich HeſſenNaſſau und der Rheinprovinz
Tieſe beiden Zentralen werden den Verkehr mit dem Auslande
nach einheitlichen Geſichtspunkten gemeinſam beſorgen Für die
einselnen Gegenden Deutſchlands werden Unterausſchüſſe gebildet

welche den Namen Hilfe für kriegsgeſangeneDeutſche führen Gleiche Ziele verfolgende Organiſationen
werden gebeten ſich mit den genannten Zentralſtellen in Ver
bindung zu ſetzen um bei der Gründung der Unterausſchüſſe der
Hilfe für kriegsgefagene Deutſche Berückſichtigung finden zu

können Die Ausſchüſſe für deutſche Kriegsgefangene des Roten
Kreuzes haben ihre Geſchäftsſtelle in Frankfurt a Main Brau
bachſtraße 3 und in Hamburg Ferdinandſtr 75 III

Provinzial Nachrichten
Flüchtige franzöſiſche Offiziere

Torgau 16 Febr Jn vergangener Racht gegen 811 Uhr
ſind wie ſchon kurz mitgetei t aus dem hieſigen Gefangenen
lager im Fort Zinna die beiden franzöſiſchen Unterleutnants
Jelnot und Le VBouheli entwichen Ferner iſt ebenfalls in
der vergangenen Nacht der Oberleutnant Georges Bourcier
aus dem Gefangenenlager im Brückenkopf entf ohen Seine
Perſonalbeſchreibung iſt folgende Größe etwa 1,75 Meter
ſchlanke Figur beim Gehen etwas vornübergeneigt dunkel
brauner in helle Spitzen auslaufender Schnurrbart dicke
Lippen an beiden Augen ſtarke Falten ſogen Krähenfüße
breite beim Lachen ſehr ſichtbare Zähne Grübchen in den
Backen dunkles im Scheitel ſpärliches Haar beim ſchnellen
Gehen kurze trippelnde Schritte Der Entwichene trug langente Schaftſtteſel dunkelb aue Hoſe dunkelblauen kur

gege und ſchmutzigblauen Pelerinenmontel Er hat die An

ewohnheit beim Gehen die Hände in die Hoſentaſchen zu
ecken Er ſpricht fließend deutſch

a

S



ier Le ie in bei
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rn e Pann durch den Gendarmen nach na

nnWenden um da von einem Kommando des hieſigen Ge

fangenenlagers in Empfang genommen zu werden
Oſchatz 16 Febr Einer der beiden geſtern abend aus

dem Gefangenenlager in Fort Zinna bei Torgau entflohenen
Gefangenen der Unterleutnant Jelnot iſt heute vormittag
in der Nähe von Kalbitz erkannt und feſtgenommen worden

V Merſeburg 16 Febr Der Kreisausſchuß
hat im Jntereſſe der kleineren Mühlen den Antrag an die

Kriegsgetreide Geſellſchaft gerichtet alles am 1 Februar im
Kreiſe befindliche Getreide dort zu belaſſen und zum Aus
mahlen den Mühlen des Kreiſes heranzuführen Die Ge
ſellſchaft hat dieſen Antrag vorläufig abgelehnt Da ſie
gleichzeitig beginnt das für ſie beſchlagnahmte Getreide ausdem reiſe herausfuchen u laſſen ſo iſt bei verſchiedenen

Müllern Beunruhigung eingetreten Daraufhin wird am
20 d M eine gemeinſame prechung der n
des Kreiſes ſtattfinden um über die neugeſchaffene Sach
lage zu beraten Der Hetzerſche Tiergarten wird nunmehr
aufgeteilt und zu Klein gärten eingerichtet werden um
vorläufig billige Lebensmittel darauf zu erzeugen Später
wird dort ein Spielplatz errichtet werden Die Anlage wird
in ihrer natürlichen und künſtleriſchen Beſchaffenheit ein
dauerndes Denkmal für den hochherzigen Stifter Landrat
v Wilmowoski bleiben

Leipzig 16 r Ruſſiſches Geld befindet ſichen d die Es handelt ſich vorſeit einigen Tagen hier im Umlauf handelt
nehmlich um Rubelſtücke die große Aehnlichkeit mit unſeren
Dreimarkſtücken haben aber nur einen Wert von höchſtens
1,90 Mk beſitzen Vor Verwechſelung wird nachdrücklichſt
gewarnt

Artern 15 Febr Die Zuckerfabrik Artern blickt
in dieſem Jahre auf ihr 50jähriges Beſtehen zurück Von einer
beſonderen Feier iſt infolge der gegenwärtigen Kriegslage abge
ſehen worden

Quedlinburg 15 Febr Die hiſtoriſchen Koſtbar
keiten in der Schloßkirche Die Zvweifel die bisher über
das Eigentumsrecht an den in der ſogen Zitter der Schloßkirche
aufbewahrten Koſtbarkeiten beſtanden ſind nunmehr beſeitigt An
ſpruch darauf erhoben der Staat und die Kirchengemeinde von St
Servatii Durch Königl Erlaß und behördliche Verfügungen iſt
der Kirchengemeinde das Eigentumsrecht daran zugeſprochen wor
den Die Koſtbarkeiten die noch in 40 Nummern vorhanden ſind
ſind von größtem kulturgeſchichtlichen Werte und wertvolle Er
innerungszeichen aus einer großen Zeit der Stadt die Einheimiſche
und Fremde mit Bewunderung erfüllen

Weimar 15 Febr Wegen vonKirchengeldern war der Pfarrer Friedrich Hermann zu
Riethnordhauſen von der hieſigen zweiten Strafkammer zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden Er hatte Kirchenkapital
zu Spekulationszwecken verwendet und war damit Pariſer Börſen
ſchwindlern in die Hände gefallen Gemäß einer reichsgericht
richen Entſcheidung hatte die hieſige Strafkammer noch zu prüfen
ob nicht Unterſchlagung im Amte in Frage komme in welchem
Falle die Angelegenheit vor das Schwurgericht gehöre Die
Strafkammer entſchied in dieſem Sinne ſo daß der Prozeß das
nächſte Schwurgericht beſchäftigen wird

Dresden 15 Febr Erweiterung des Gefangenen
lagers Königsbr ück Jm Gefangenenlager Königsbrück
bei Dresden werden augenblicklich neue Baracken zur Aufnahme
von weiteren 14000 Gefangenen errichtet ſo daß vorausſichtlich
ein großer Teil der im Oſten gefangen Genommenen nach Königs
brück transportiert wird Es befinden ſich hier bereits 15 000
Ruſſen und Franzoſen 4

Aus der Altmark 16 Febr Landeskultur und
Gefangenenarbeit Jn den Gefangenenlagern zu
Stendal Salzwedel und Gardelegen ſind etwa 30 000 Kriegs
gefangene untergebracht deren bedeutende Arbeitskraft zum
größten Teil brach liegt Es ſchweben aber Verhandlungen
dieſe Tauſende kräftiger Arme für Landeskultur Entwäſſe
rung von Sumpfſtrecken Urbarmachung von Oedland Deich
bau u dergl nutzbar zu machen Ein Teil der Gefangenen
der vorwiegend aus Ruſſen beſteht iſt bereits mit Deich
arbeiten an den Ufern der Elbe beſonders in der Gegend
bei Schnackenburg beſchäftigt Ein anderer Teil iſt kürzlich
zu ähnlichen Arbeiten über Hannover ſüdwärts befördert
worden Jn Salzwedel wird die Trockenlegung des Sumpf
landes bei der Buchhorſt und bei Gardelegen eine Entwäſſe
rung der Milde Ländereien durch Kriegsgefangene geplaf
Die Bildung der entſprechenden Genoſſenſchaften iſt während
des Krieges durch ein neues Notgeſetz bedeutend erleichtert
auch Zwangsgenoſſenſchaften können gegründet werden Da
bei iſt zu erwarten daß der Staat wie es bei allen der
artigen Unternehmungen ehe den dritten Teil der
Koſten übernimmt Die Anlei würde die Kurmärkiſche
Ritterſchaftliche Darlehnskaſſe zu günſtigen Bedingungen her
geben Es iſt von ſachverſtändiger Seite berechnet worden
daß die Geſamtkoſten der Entwäſſerungsanlagen jährlich
höchſtens 8 Mk im Durchſchnitt für den Morgen betragen
würden daß dafür aber der Ertrag der Ländereien nach den
Erfahrungen bei anderen Meliorationen um 30 40 Mk für
den Morgen zunimmt

Vermiſchtes
Reue Erdſtöße in Jtalien

W B Rom 16 Febr Wie die Blätter melden ſind
geſtern früh in Citta Ducale Prov Aquila und in Raz
zano Romano Erdſtöße fühlbar geweſen Jm letztgenannten
Ort iſt ein Haus eingeſtürzt wobei ein Kind getötet und ſechs
Perſonen verletzt wurden

Der Tiber ſinkt wieder
W TB Rom 16 Febr Der Waſſerſtand des Tiber be

gann gegen Abend zu ſinken Jn den überſchwemmten Ge
genden wird der Verkehr mit Kähnen aufrecht erhalten Der
König beſuchte auch geſtern die überſchwemmnten Ortſchaften
in der Umgebung von Rom

Entdeckung einer großen Kohlenmine in Syrien
Jn Syrien iſt wie man der M aus Konſtantinopel

meldet eine ſehr große Kohlenmine entdeckt
worden und auf Anordnung der türkiſchen Regierung hatman bereits die Ausbeutung in Angriff genommen Hieſer

Entdeckung kommt im h e beſondere Wichtig
keit zu weil dadurch die nis daß für die Eiſenbahnenin der enden Syriens n rn
könne wird

n L rS e en Die Vorbereitungen der Neutralen zum Schuge ihrer Schife

WTB CEhriſtianig 16 Febr Dem Beſchluß des nor
wegiſchen Reederbundes gemäß wird von der Kriegsver

ung anheimgeſtellt daß auf allen norwe iffen
ie ſich auf der Fahrt nach Großbritannien nden ſobald

als möglich der s und das rt Rorgeame des J
mit großen und deutlichen Buchſtaben angebracht werden
Vor und hinter dieſem Worte werden die Nationalfarben in
vertikalen Strichen aufgemalt ein blauer Streifen in der
Mitte dann die weißen Streifen und am äußerſten Ende
der rote Streifen

e B Chriſtiania 16 Febr
Der norwegiſche Paſſagierdampfer Beßheim ging als

erſter mit großen Namensſchildern auf den Seitenwänden
des Promenadendecks ab

c B Svenska Dagbladet in Stockholm ſchreibt in einemLeitartikel Laßt die das in Ruhe Für unſere Fahne
wollen wir Frie en haben und wir wollen nicht daß ſchwe
diſche Schiffe in Erfüllung löblicher Aufgaben in der bedenk
lichſten Weiſe bedroht werden weil unſere Fahne in uner
laubter Weiſe verwendet wird Unſere r iſt dazu da
um die ſchwediſche Nationalität und die ſchwediſche Staats
macht zu vertreten und zu nichts anderem

W IB Rotterdam 16 Febr Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet Für den Mittwoch dieſer Woche wird in
den Reederkreiſen eine große Verſammlung der Leiter der
Reedereien vorbereitet

Brikiſche Seeverluſte

London 16 Februar
Am Sonnabend ſt bei Falmouth das britiſche Segel

ſchiff Andromeda 1928 Tonnen groß mit Getreide
nach London unterwegs geſtrandet Schiff und Ladung
iſtverloren Die Beſatzung wurde bis auf einen Mann
gerettet

London 16 Februar
Der engliſche Dampfer Hull Wrader iſt im Kanal geAh von der Beſahung ſind drei Mann gereilei

wor

Das Staatsdepartement der Union interveniert
für die Wilhelmina

WIB London 16 Febr Das Reuterſche Bureau meldet
aus Waſhington Das Staatsdepartement hat dem amerika
niſchen Botſchafter in London den Nachweis des Eigentümers
der Wilhelmina überſandt daß die Ladung ausſchließlich
aus Lebensmitteln fit Nichtkombattanten beſteht und der
BVeſchlagnahme alſo nicht unterliegt und ihn beauftragt

dieſen Nachweis dem britiſchen auswärtigen Amt vorzulegen

Vor der Vlockade Englands zurückkehrende Velgier

WIB Amſterdam 16 Febr Aus dem Haag wird ge
meldet Viele in England namentlich in London auf

haltende Belgier wollen vor Donnerstag mit Rückſicht auf
i deutſchen Maßregeln nach Holland und Belgien zurück

ehren uDie Auswechſelung der Schwerverwundeten

WVIB Rotterdam 16 Febr Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Vliſſingen Heute nachmittag werden
rund 100 verwundete deutſche Kriegsgefangene aus England
erwartet Sie ſollen durch Transportkolonnen des Roten
Kreuzes und durch Marineperſonal in den Zug gebracht wer
den mit dem ſie die Reiſe nach Deutſchland fortſetzen

Bedauerliche Vorkommniſſe in den Gefangenenlagern

FrankreichsWIB Paris 16 Februar Nach einer Meldung der
Humanitée wurde der Miniſter des Jnnern im Kammer

ausſchuß für das Verwaltungsweſen von bedauerlichen Vor
kommniſſen in den Konzentrationslagern in Kenntnis geſetzt
Der Miniſter verſprach daß er Maßnahmen treffen werde
durch welche eine Wiederholung derartiger Vorkommniſſe ver

hindert werden ſoll S
Requiſition von Mais in Ungarn

B Budapeſt 16 Febr Das Amtsblatt veröffentlicht
eine Verordnung wonach das Requiſitionsrecht der Regierung
auch auf Mais ausgedehnt wird

Befreiung vom türkiſchen Heeresdienſt

WIB Konſtantinopel 16 Februar Die Kammer nahm
den Dringlichkeitsantrag eines Geſetzes an das den Loskauf
von der Dienſtpflicht im Heere durch Erlegung einer Be
freiungstaxe im Betrage von 24 Pfund während der jetzigen
Mobilmachung für die muſelmaniſchen gedienten oder nicht
edienten Territorial Reſerviſten und für einzelne Klaſſen

der nicht gedienten Muſelmanen geſtattet

Der SuezKanal
c B Baſel 16 Febr Laut den Baſeler Nachrichten

iſt die auſtraliſche Poſt ſeit einer Woche ausgeblieben was
als eine Beſtätigung des türkiſchen Hauptquartiers auf efaßtwird daß die Lirten am Suez Kanal Stellung en e

ben ſo daß die auſtraliſche Poſt genötigt iſt den weiten
g um das Kap der guten Hoffnung einzuſchlagen

Der albaniſche Angriff gegen Serbien
IB Paris 16 Februar Die Agence Havas meldet

r albaniſche Angriff gegen Serbien gewinnt
an Ausdehnung Die Albaner nahmen ſechs Ortſchaften und
unterbrachen die Telegraphenverbindungen zwiſchen Pris
rend und Während des Rückzuges würden auf
ilte Seite 100 Mann außer Gefecht geſetzt darunter zwei

ere

Der Tod zweier Künſtler
WTB München 16 Febr Nach langem Leiden iſt hier

im Alter von 66 Jahren der Maler Profeſſor Alfred v Ko
walskiW ſtorben Jn Nürnberg iſt im Altn Srer de elannie Erzgießer Profeſſor Chriſtorh Lenz

Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Februar Bei Beginn des heutigen freies a ſich für eine Reihe von Effekten r
Nachfrage geltend die auf die Nachwirkung der letztenKriegsberichte zurückzuführen war Weiterhin beſprach man die
japaniſch chineſiſchen Differenzen ſowie die Verſtimmung
zwiſchen Griechenland und der Türkei und es wurden Gewinn
verkäufe vorgenommen Eine ausgeſprochen gute Haltung be
haupteten aber unſere feſtverzinslichen Anleihen unter Bevor
zugung der Kriegsanleihe Die führenden Kriegswerte wie
Daimler Motoren und Rheiniſche Metall Aktien wurden dagegen
gedrückt Gut gefragt waren die leitenden oberſchleſiſchen Werte
Bismarckhütte höher auf die Steigerung der Stabeiſen und
Grobblechpreiſe ferner Caro und Oberkoks Aktien anziehend Die
übrigen MontanAktien lagen dagegen eher ſchwach Von ſon
ſtigen Jnduſtriewerten ſtiegen Eſchweiler Bergwerk Hein u Lob
mann 4 Prozent Rheiniſ Braunkohlen Aktien und ver
ſchiedene Oelwerte Das Geſchäft ließ ſpäter weiter nach Täg
liches Geld wieder zu 2 bis 2 Prozent erhältlich Privatdiskont
4 Prozent und darunter je nach Qualität Von ausländiſchen
Zahlungsmitteln zogen New Vork Cabel Nordiſche Noten und
Rubelnoten etwas an

Getreidebörſe

Verlin 16 Februar Nachdem Hafer vom Verkehr ausge
ſchaltet iſt beſchränkt ſich das Geſchäft am Getreidemarkt auf
Gerſte und Malz Die Umſätze waren aber auch heute äußerſt be
chränkt da die neutralen Zufuhren noch immer nicht eingetroffen
ind Gerſte wurde zu 420 425 angeboten Jn Zuckerfuttermitteln
ſt greifbare Ware kaum erhältlich Für ſpätere Lieferungen blieben

die Preiſe unverändert Pferdebohnen waren zu 595 zu haben
Am Mehlmarkte war Weizenmehl heute etwas lebhafter gefragt
und zu 43,00 43,50 erhältlich Roggenmehl iſt weiter dringend
begehrt bei feſter Tendenz

Der Kursſturz der franzöſiſchen Rente Unaufhaltſam ſinkt
der Kurs der 3prozentigen franzöſiſchen Rente und dieſe Er
ſcheinung beleuchtet in nicht mißzuverſtehender Weiſe den Ein
druck den die re der Kriegsereigniſſe in den Kreiſen der
frangöſiſchen Kapitaliſtenwelt hervorruft An der Pariſer Börſe
am Sonntag ſank der Rentenkurs unter 70 auf 695 Prozent und
a ſich damit um Prozent unter den Kurs der 3prozentigen

reußiſchen Konſols den er früher ſo erheblich überragt hatte
Man kann angeſichts der fortgeſetzten Entwertung des Lieblings
papiers des r e Sparers auf die Ausſichten ſchließen
die den noch bevorſtehenden gewaltigen finanziellen Anſprüchen
blühen werden mit denen Finanzminiſter Ribot an das einhei
miſche Kapital hexantreten muß Aber auch der Kurs der eng
liſchen Kriegsanleihe iſt von dem gleichen Zug nach unten be
fallen ungeächtet der großen Erleichterungen die das engliſche
Schatzamt bekanntlich den Zeichnern einräumte Daß man in
Rußland ſchweren Herzens dieſe Anzeichen betrachtet bedarf
keiner ausdrücklichen Verſicherung Rußlands Ausſichten auf
weitere Pumpverſuche in Paris waren ohnehin ſchon auf den Ge
frierpunkt geſunken Der Erfolg den Herr Bark dort und in
London erreichte beſchränkte ſich bekanntlich auf die Hergabe von
Schuldverſchreibungen die zur Deckung ruſſiſcher Fälligkeiten und
de e e an die Verbündeten dienen Bares
Geld nimmt Herr Bark nicht nach Petersburg mit

Norddeutſche Grundkredit Bank in Weimar Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen von dem 716 082 i V 709 432 Mk betragenden
Reingewinn der auf den 27 März einzuberufenden Generalver
ſammlung die Verteilung von wieder 6 Prozent Dividende vor

szuſchlaggen
Zur Preiserhöhung für Produkte Die angekündigten

Preiserhöhungen für Blech und Stabeiſen ſind bereits in Kraft
getreten Stabeiſen koſtet für das laufende Quartal 117,5 Mk
und für das zweite Vierteljahr 120 Mk pro Tonne ab Oberhaufen
netto Kaſſe Die Grobblechkonvention hat die Jnlands und Aus
landspreiſe einheitlich feſtgeſetzt und zwar auf 127,5 Mk ab Eſſen
mit 136 Prozent Skonto Die Händler erhalten bei Abnahme
von 50 Tonnen eine Ermäßigung von 1 Mk und bei Abnahme
von 100 Tonnen eine ſolche von 2 Mk pro Tonne

Abermaliger Preisrückgang für Baumwollgarne Die Garn
börſe in Stuttgart brachte für die Baumwollgarne einen neuen
Preisrückgang um 4 bis 6 Pfg per Kilogragum Die Gewebe

preiſe blieben unverändert SVerband der deutſchen Veredlungs Anſtalten für baumwollene
Gewebe Der Verband benachrichtigt ſeine Kundſchaft daß durch
Verfügung der Regierung die Materialien und Zutäten die zur
Herſtellung von Appreturen benötigt werden faſt ausnahmslos
mit Beſchlag belegt und daher nicht mehr erhältlich ſind Die

dem Verbande angeſchloſfenen Firmen könnten deshalb eine Ge
währ für die Ausführung der Appreturen in der bisherigen Weiſe
nicht mehr übernehmen Zugleich wird darauf aufmerkſam ge
macht daß Umſtände eintreten könnten die den Verbandsfirmen
die Notwendigkeit weiterer Teuerungszuſchläge auferlegen könnten
Mit Rückſicht hierauf wird der Kundſchaft empfohlen ſich gegen
über ihren Abnehmern auch an die mit dem 15 Februar eintreten
den erhöhten Preiſe nicht zu binden

Die Kriessſitzung der ſchleſiſchen Müller beſchloß einſtimmig
da ihnen durch die Bundesratsbeſtimmungen die Lieferung von
Mehl und Kleie unmöglich geworden ſei jeden Differenzanſpruch
aus Lieferungsgeſchäften zurückzuweiſen und ſich auf keinen Ver
gleich einzulaſſen

Waren und Produkte
EGetreide

Budapeſt 16 Februar Getreide verkehrslos Weizen
kleie fein 15,80 16,20 grob 16,20 16 40 Wetter milde

Fettwaren
Leipzig 16 Februar Alles geſtrichen Rüböl flüſſiges

147 begahlt

Wasserstünde
bedeutet über unter Null

Seele und Unstrut Fall Wuchs
W

Artern 16 Febr u orr 72Nebra Oberpegel 2,56 2,40 16Unterpegel 2,30 rl,98 32Weissenfels Oberpegoe l 274 64 10UVnterpegel 1,20 rl ie l 32Troſie T 15 Febr r2 fo 16 3060 36Alslaben Oberpegei 15 12,651 15 266 l
Unterpegel 2 l r2,181 4a e r2,19 1,959 256Calbe Oberpegel I 90 1,82 8Unterpegel 91 Frl ro 21

Ier Eger Elbe Moldau

c v 222 l W Wuehsu a ittenberg 16 F2,656 11
Kkosslau 2,01 18S Barby r 42 202 SchöngbeckMagdeburg rl,74 11
Tangermde 2,79 11Mienberge r 2,46 8
Dömiz 15 v 1,82 4Boizenburg rl T 2S 15 Hohnstort 16 1,90 420 Lauenburo el 89 4

Veraniwortlich für den politiſchen Teil Sieg rried Dyckt den örtlichen Teil für eingehen Weticht Handel
Eugen man n Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfrieb Dyg für Angland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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